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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Versandtasche  in  Art 
eines  Briefcouverts  mit  einer  an  einem  Umfangsrand 
anhängenden  Verschlussklappe.  Die  Versandtasche 
besteht  vorzugsweise  aus  Karton  und  dient  zum  Ver- 
sand  von  Broschüren,  Mustern  oder  Drucksachen 
etc.,  bei  deren  Versand  die  Post  zumindest  die  Mög- 
lichkeit  einer  Ueberprüfung  des  Inhalts  haben  möch- 
te,  so  dass  die  Versandtasche  nach  einem  Oeffnen 
wieder  verschliessbar  sein  soll,  ohne  dass  der  Inhalt 
auf  dem  Transportweg  verloren  geht.  Ausser  für  den 
vorgenannten  Zweck  ist  es  ebenso  vorteilhaft,  zwi- 
schen  verschiedenen  Empfängern  für  Hin-  und  Rück- 
sendung  die  gleiche  Versandtasche  verwenden  zu 
können,  die  sich  nach  dem  erstmaligen  Öffnen  ohne 
zusätzliche  Massnahmen  wiederverschliessen  lässt. 

Es  sind  zahlreiche  Ausführungsformen  von  Ver- 
sandtaschen  mit  Einsteck-Verschlussklappen  zum 
Oeffnen  ohne  Zerstörung,  beispielsweise  für  Prüf- 
zwecke  bekannt. 

Aus  der  US-A-2  833  461  ist  eine  Versandtasche 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  bekannt. 

AusderWo-A87  04134  ist  eine  weitere  Versand- 
tasche  bekannt,  deren  eine  Umschlagfläche  eine 
Verschlussklappe  und  deren  andere  Umschlagfläche 
einen  Schlitz  aufweist.  Die  Verschlussklappe  besitzt 
einen  durch  eine  Perforation  begrenzten,  klebbaren 
Verstärkungsrand  der  beim  Oeffnen  der  Tasche  von 
der  Verschlussklappe  getrennt  wird,  die  deshalb  ent- 
sprechend  grösser  im  Ausgangsmaterial  auszufüh- 
ren  ist. 

Der  Erfindung  lag  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Versandtasche  zu  schaffen,  die  durch  Klebung  fest 
verschlossen  wird,  aber  sich  dennoch  in  eine  solche 
mit  einer  Einsteck-Verschlussklappe  umwandeln 
lässt,  so  dass  der  Inhalt  dann  frei  zugänglich  ist,  wo- 
bei  der  Gebrauchswert  der  Versandtasche  durch  die 
Änderung  nicht  beeinträchtigt  wird. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  weist  die  Versandta- 
sche  die  Merkmale  gemäss  dem  kennzeichnenden 
Teil  des  Anspruchs  1  auf. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert:  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Draufsicht  auf  die  Rückseite  der  Ver- 
sandtasche  mit  geöffneter  Verschlussklappe; 
Figur  2  die  Versandtasche  gemäss  Figur  1  mit  ge- 
schlossener  Verschlussklappe. 
Eine  in  Form  eines  Briefcouverts  ausgebildete 

und  vorzugsweise  aus  Karton  bestehende  Versand- 
tasche  ist  aus  einem  einstückigen  Zuschnitt  herge- 
stellt.  Sie  ist  aus  zwei  Taschenflächen  7  und  7'  gebil- 
det,  deren  Seitenränder  durch  Seitenklappen  11  und 
12  verbunden  sind,  wobei  unterhalb  eines  Umfangs- 
randes  13  der  einen  Taschenfläche  7  ein  Einsteck- 
schlitz  8  eingeformt  ist. 

Die  andere  Taschenfläche  7'  weist  eine  längs  ei- 
ner  Biegelinie  2  anhängende  Verschlussklappe  3  mit 

einem  Klappenteil  3'  und  einem  Randteil  15  auf.  Der 
Randteil  15  mit  den  Eckbereichen  6  kann  bei  seitlich 
versetztem  Einsteckschlitz  8  ebenfalls  versetzt  sein, 
siehe  Figur  1.  In  der  Verschlussklappe  3  ist  ferner  ei- 

5  ne  zu  der  Biegelinie  2  parallele  weitere  Biegelinie  4  et- 
wa  auf  der  Längsmitte  der  Verschlussklappe  3  ver- 
laufend  ausgebildet.  Der  anschliessend  an  die  Biege- 
linie  4  rechteckförmige  Randteil  15  weist  zwei  jeweils 
durch  eine  schräge  Sollbruchlinie  5  begrenzte  drei- 

10  ecksförmige  Eckbereiche  6  und  ein  dazwischen  lie- 
gendes  Klappenteil  9  auf,  wobei  die  Eckbereiche  6 
zum  Festkleben  auf  der  Versandtaschenfläche  7  be- 
stimmt  sind,  wenn  diese  verschlossen  wird,  wie  aus 
Figur  2  hervorgeht.  Die  Sollbruchlinien  5  verlaufen 

15  winklig  und  vorzugsweise  unter  einem  Winkel  von  45° 
zum  Umfangsrand  der  Versandtasche. 

Die  mit  Hilfe  der  verklebten  Eckbereiche  6  ver- 
schlossene  Versandtasche  lässt  sich  leicht  öffnen,  in- 
dem  man  die  Verschlussklappe  3  zwischen  den  bei- 

20  den  festgeklebten  Eckbereichen  6  erfasst  und 
hochzieht,  wobei  die  Sollbruchlinien  5  aufreissen.  Im 
verschlossenen  Zustand  deckt  die  Verschlussklappe 
3  den  in  der  Versandtaschenfläche  7  ausgebildeten 
Einsteckschlitz  8  ab,  der  sich  zwischen  den  beiden 

25  zum  Festkleben  bestimmten  Eckbereichen  6  der  Ver- 
schlussklappe  3  von  dereinen  zur  anderen  Sollbruch- 
linie  5  verlaufend  erstreckt  und  vorzugsweise  zum 
Umfangsrand  2  hin  konvex  gewölbt  ausgebildet  ist. 
Nach  dem  erstmaligen  Oeffnen  der  Versandtasche 

30  durch  Aufreissen  an  der  Sollbruchlinie  5,  wodurch  der 
mittlere  Klappenteil  9  von  den  festgeklebten  Eckbe- 
reichen  6  getrennt  wird,  lässt  sich  dieser  mittlere 
Klappenteil  9  in  den  Einsteckschlitz  8  hineinstecken, 
so  dass  die  Versandtasche  wieder  verschlossen  ist. 

35  Dies  kann  nach  einer  Postprüfung  des  Inhalts  erfol- 
gen  oder  auch  für  die  Rücksendung  einer  Ware.  Das 
Hineinstecken  der  Verschlussklappe  in  den  Einsteck- 
schlitz  wird  durch  die  weitere  Biegelinie  4  in  der  Ver- 
schlussklappe  3  erleichtert,  welche  sich  dadurch 

40  leicht  etwas  knicken  lässt. 
Vorzugsweise  wird  die  Versandtasche  mit  der 

Verschlussklappe  3  an  einem  Umfangsrand  und  mit 
bereits  festgeklebten  Eckbereichen  6  in  Gebrauch 
genommen  und  besitzt  dann  zum  Einfüllen  des  Inhal- 

ts  tes  an  einem  weiteren  Umfangsrand  10  eine  weitere 
Verschlussklappe  11,  die  zum  Zukleben  vorzugswei- 
se  mit  einem  Selbstklebestreifen  11'  ausgestattet  ist. 

so  Patentansprüche 

1.  Versandtasche  aus  zwei  miteinander  verbunde- 
nen  und  übereinanderliegenden  Taschenflächen 
(7,  7'),  wobei  seitlich  an  die  eine  Taschenfläche 

55  (7')  sich  gegenüberliegende  Seitenklappen  (11, 
12)  anschliessen,  welche  die  andere  Taschenflä- 
che  (7)  übergreifen,  und  wobei  zwischen  den  Sei- 
tenklappen  (11,  12)  mit  der  einen  Taschenfläche 
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(7')  über  eine  Biegelinie  (2)  eine  Verschlussklap- 
pe  (3)  verbunden  ist,  und  wobei  die  Verschluss- 
klappe  (3)  einen  Klappenteil  (9)  aufweist,  an  den 
beidseits  über  Sollbruchlinien  (5)  Eckbereiche 
(6)  anschliessen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  andere  Taschenfläche  (7)  zwischen  den 
Seitenklappen  (11,  12)  einen  Einsteckschlitz  (8) 
aufweist,  der  sich  über  einen  Teil  der  Taschen- 
breite  zwischen  den  Seitenklappen  (11,  12)  er- 
streckt,  und  dass  die  Eckbereiche  klebbar  sind 
und  das  Klappenteil  (9)  mit  den  Eckbereichen  (6) 
nach  Schliessen  der  Versandtasche  zwischen 
den  Seitenklappen  (11,  12)  und  über  dem  Ein- 
steckschlitz  (8)  liegt,  und  durch  Aufreissen  von 
den  Festgeklebten  Eckbereichen  trennbar  ist. 

2.  Versandtasche  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  jeder  Eckbereich  (6)  dreieck- 
förmig  ausgebildet  ist,  wobei  jede  Sollbruchlinie 
(5)  eine  Dreiecksseite  bildet  und  winklig  zur  Bie- 
gelinie  (2),  vorzugsweise  unter  einem  Winkel  von 
45°,  verläuft. 

3.  Versandtasche  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  an  die  eine  Seitenklappe 
(11)  ein  Klebstreifen  (11')  anschliesst,  der  einen 
von  der  Verschlussklappe  (3)  getrennten  Ver- 
schluss  ausbildet,  wobei  durch  diesen  zusätzli- 
chen  Klebstreifen  (11')  der  Einsteckschlitz  (8)  in 
der  Taschenfläche  (7)  und  das  obere  Klappenteil 
(9)  gegenüber  einem  unteren  Klappenteil  (3')  der 
Verschlußklappe  (3)  seitlich  versetzt  sind. 

4.  Versandtasche  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  zwischen  dem  oberen  Klap- 
penteil  (9)  und  dem  unteren  Klappenteil  (3')  der 
Verschlussklappe  (3)  eine  weitere  Biegelinie  (4) 
zwecks  Erleichterung  des  Einführens  des  oberen 
Klappenteils  (9)  in  den  Einsteckschlitz  (8)  ange- 
ordnet  ist. 

Revendications 

1  .  Enveloppe  d'envoi  comportant  deux  faces  (7,  7') 
reliees  entre  eil  es  et  en  appui  l'une  sur  l'autre, 
des  rabats  lateraux  (11,12)  raccordes  ä  une  face 
(7')  situes  en  regard  Tun  de  l'autre  et  recouvrant 
l'autre  face  (7),  un  rabat  de  fermeture  (3)  situe 
entre  les  rabats  lateraux  (11,12)  relie  ä  une  face 
(7')  de  l'enveloppe  par  une  ligne  de  pliage  (2)  et 
Präsentant  une  partie  (9)  comportant  de  chaque 
cöte  une  zone  en  coin  (6)  qui  est  delimitee  par 
une  ligne  de  rupture  (5),  zone  en  coin  qui  peut 
etre  collee,  caracterisee  en  ce  que  l'autre  face  (7) 
de  l'enveloppe  presente,  entre  les  rabats  late- 
raux  (11,  12)  une  fente  d'introduction  (8)  occu- 

pant  une  partie  de  l'intervalle  entre  les  rabats  la- 
teraux  (11,  12)  et  que  la  partie  (9)  du  rabat  avec 
ses  zones  en  coin  (6),  apres  fermeture  de  l'enve- 

5  loppe  repose  entre  les  rabats  lateraux  (11,  12) 
sur  la  fente  d'introduction  (8)  et  peut  etre  dega- 
gee  par  dechirure  des  zones  en  coin  fermement 
collees. 

10  2.  Enveloppe  d'expedition  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  chaque  zone  en  coin  (6)  est 
un  triangle  dont  un  cöte  est  constitue  par  la  ligne 
de  rupture  (5)  inclinee  de  preference  ä  45°. 

15  3.  Enveloppe  d'expedition  selon  la  revendication  1 
ou  2,  caracterisee  en  ce  qu'une  bände  adhäsive 
(11')  est  raccordee  ä  un  rabat  lateral  (11)  et  cons- 
titue  une  fermeture  distincte  du  rabat  de  ferme- 
ture  (3),  cette  bände  supplementaire  (11')  ayant 

20  pour  effet  de  decaler  lateralement,  par  rapport  ä 
la  partie  inferieure  (3')  du  rabat  de  fermeture  (3), 
la  fente  d'introduction  (8)  dans  la  partie  superieu- 
re  (9)  du  rabat. 

25  4.  Enveloppe  d'expedition  selon  la  revendication  3, 
caracterisee  en  ce  qu'une  seconde  ligne  de  plia- 
ge  (4)  est  prevue  entre  les  parties  superieure  (9) 
et  inferieure  (3')  du  rabat  de  fermeture  (3),  pour 
faciliter  l'introduction  de  la  partie  superieure  (9) 

30  du  rabat  dans  la  fente  (8)  d'introduction  (8). 

Claims 

35  1.  Mailing  envelope  consisting  of  two  superim- 
posed  envelope  faces  (7,  7')  which  are  connected 
to  one  another,  wherein  opposing  lateral  flaps 
(11,  12)  adjoin  one  envelope  face  (7')  at  the  side 
and  pass  over  the  other  envelope  face  (7)  and 

40  wherein  a  closure  f  lap  (3)  is  connected  to  one  en- 
velope  face  (7')  via  a  bend  line  (2)  between  the 
lateral  flaps  (11,12)  and  wherein  the  closure  f  lap 
(3)  has  a  flap  part  (9)  adjoined  on  both  sides  via 
desired  tear  lines  (5)  by  corner  regions  (6),  char- 

45  acterised  in  that  the  other  envelope  face  (7)  has, 
between  the  lateral  flaps  (11  ,  12),  an  insertion  slit 
(8)  extending  over  a  portion  of  the  envelope 
width  between  the  lateral  flaps  (11,  12)  and  in 
that  the  corner  regions  may  be  stuck  and  the  flap 

so  part  (9)  with  the  corner  regions  (6)  is  located  be- 
tween  the  lateral  flaps  (11,12)  and  above  the  in- 
sertion  slit  (8)  after  closure  of  the  mailing  envel- 
ope,  and  may  be  separated  from  the  stuck  down 
corner  regions  by  tearing. 

55 
2.  Mailing  envelope  according  to  Claim  1  ,  character- 

ised  in  that  each  corner  region  (6)  is  triangulär  in 
design,  each  desired  tear  line  (5)  forming  one 
side  of  the  triangle  and  extending  at  an  angle  to 

3 
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the  bend  line  (2),  preferably  at  an  angle  of  45°. 

3.  Mailing  envelope  according  to  Claim  1  or2,  char- 
acterised  in  that  an  adhesive  strip  (11')  which  5 
forms  a  closure  separate  f  rom  the  closure  flap  (3) 
adjoins  one  lateral  flap  (11),  the  insertion  slit  (8) 
in  the  envelope  face  (7)  and  the  upperflap  part 
(9)  being  laterally  offset  relative  to  a  lower  flap 
part  of  the  closure  flap  (3)  by  this  additional  ad-  10 
hesive  strip  (11'). 

4.  Mailing  envelope  according  to  Claim  3,  character- 
ised  in  that  between  the  upper  flap  part  (9)  and 
the  lower  flap  part  (3')  of  the  closure  flap  (3)  there  15 
is  arranged  a  further  bend  line  (4)  to  simplify  in- 
troduction  of  the  upperflap  part  (9)  into  the  inser- 
tion  slit  (8). 
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